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Die Studie zur Entwicklung von Ganztagsschulen (StEG) wurde seit 2005 
als länderübergreifendes Forschungsprogramm durchgeführt. Bis 2019 
wurde im Rahmen von StEG der Ausbau der Ganztagsschule in 
Deutschland von der ersten Stunde an empirisch begleitet. 5ƛŜ Studie 
fand in enger Absprache mit den Kultusministerien der Länder statt und 
wurde durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
gefördert.
Das Projekt wurde von einem Konsortium bestehend aus  führenden 
Wissenschaftlern der beteiligten Institute geleitet: u. a. Prof. Dr. Eckhard 
Klieme (DIPF Leibniz-Institut für Bildungsforschung und 
Bildungsinformation), Prof. Dr. Thomas Rauschenbach 
(Deutsches Jugendinstitut), Prof. Dr. Heinz Günter Holtappels (Institut 
für Schulentwicklungsforschung) und Prof. Dr. Ludwig Stecher 
(Justus-Liebig-Universität Gießen). Im Rahmen der ersten Förderphase 
wurde jeweils 2005, 2007 und 2009 eine große Anzahl von Schulen 
mittels einer mehrperspektivischen Längsschnittstudie untersucht. Die 
gewonnenen Erkenntnisse wurden in der zweiten StEG-Förderphase 
(2012 bis 2015) vertieft. Speziell mit der Fortführung des 
Bildungsmonitorings sowie der Untersuchung von individueller 
Förderung in Ganztagsschulen beschäftigte sich die dritte StEG-
Förderphase (2016-2019).

Teilziel II: Forschungsübersichten
StEG hat zur Entwicklung von Ganztagsschulen 
umfassend durch Forschungsergebnisse 
beigetragen. Aber auch andere – nicht zuletzt 
internationale Studien (etwa aus dem Bereich 
der Extended Education) – lieferten in den 
letzten Jahren eine große Bandbreite an 
Erkenntnissen zur Wirksamkeit außer-
unterrichtlicher Angebote, die in der deutsch-
sprachigen Diskussion bislang nicht ausreichend 
zur Kenntnis genommen worden sind. 
Entsprechend sollen im Verbundprojekt na-
tionale und internationale Erkenntnisse zu 
Qualität, Entwicklung und Gelingensbe-
dingungen der Ganztagsschule in Forschungs-
übersichten zusammengefasst werden. Dies 
dient dazu, gesicherte und stabile Befunde der 
Ganztagsforschung gebündelt darzustellen und  
nach wie vor bestehende Forschungsdesiderata 
zu identifizieren und entsprechend orientierte 
Forschungsarbeiten bzw. Forschungspro-
gramme zu motivieren.
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bŀŎƘ Ǝǳǘ мр WŀƘǊŜƴ DŀƴȊǘŀƎǎǎŎƘǳƭŀǳǎōŀǳ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƛǎǘ ŜƛƴŜ 
ŘŜǳǘƭƛŎƘŜ aŜƘǊȊŀƘƭ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜƴ ŀƭǎ DŀƴȊǘŀƎǎǎŎƘǳƭŜ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘΦ DƛŜ 
vǳŀƭƛǘŅǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ DŀƴȊǘŀƎǎǎŎƘǳƭŜƴ bleibt aber ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ 
ƘƛƴǘŜǊ ŘŜǊŜƴ ǉǳŀƴǘƛǘŀǘƛǾŜƳ !ǳǎōŀǳ ȊǳǊǸŎƪΦ ²ƛŜ StEG ǿƛŜŘŜǊƘƻƭǘ 
ōŜƭŜƎǘ ƘŀǘΣ ƛǎǘ ƎŜǊŀŘŜ ŘƛŜ ƘƻƘŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ vǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ ŀǳǖŜǊ-
ǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘƭƛŎƘŜƴ !ƴƎŜōƻǘŜ ŜƛƴŜ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ 
ǇƻǎƛǘƛǾŜƴ ²ƛǊƪǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ DŀƴȊǘŀƎǎǎŎƘǳƭŜ ŜǊǿŀǊǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
5ƛŜ ƎǊƻǖŜƴ 5ŀǘŜƴǎŅǘȊŜ ŘŜǊ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ {ǘ9DπtƘŀǎŜƴ ǎƛƴŘ ŘŜǊȊŜƛǘ 
noch ƴƛŎƘǘ ŜǊǎŎƘǀǇŦŜƴŘ ŀǳǎƎŜǿŜǊǘŜǘΦ {ƛŜ ōƛŜǘŜƴ ƎǊƻǖŜǎ !ƴŀƭȅǎŜ-
ǇƻǘŜƴȊƛŀƭΣ ǳƳ weitere FǊŀƎŜƴ ǾŜǊǘƛŜŦŜƴŘ Ȋǳ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴΦ 5ƛŜǎŜ 
ǾŜǊǘƛŜŦǘŜƴ !ƴŀƭȅǎŜƴ setzt Řŀǎ ±ŜǊōǳƴŘǇǊƻƧŜƪǘ ǳƳΦ hōǿƻƘƭ ƛƴ 
ŘŜǊ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎƭƛǘŜǊŀǘǳǊ ŜǊǎǘŜ !ƴǎŅǘȊŜ ŜƛƴŜǊ .ƛƭŀƴȊƛŜǊǳƴƎ Ȋǳ 
ŦƛƴŘŜƴ ǎƛƴŘΣ ŦŜƘƭǘ Ŝǎ ŀƪǘǳŜƭƭ ŀƴ ǎȅǎǘŜƳŀǘƛǎŎƘ ƎŜǿƻƴƴŜƴŜƴ 
CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǸōŜǊǎƛŎƘǘŜƴΣ ŘƛŜ Ŝǎ ŜǊƭŀǳōŜƴΣ ƎŜǎƛŎƘŜǊǘŜ ǳƴŘ ǎǘŀōƛƭŜ 
.ŜŦǳƴŘŜ ŘŜǊ DŀƴȊǘŀƎǎŦƻǊǎŎƘǳƴƎ ȊǳǎŀƳƳŜƴȊǳŦŀǎǎŜƴ ǳƴŘ ōŜ-
ǎǘŜƘŜƴŘŜ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎŘŜǎƛŘŜǊŀǘŀ Ȋǳ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴΦ
5ƛŜ 9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜǊ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǸōŜǊǎƛŎƘǘŜƴ ƛǎǘ ŘŜǎƘŀƭō 
ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ VerbundpǊƻƧŜƪǘǎΦ {ŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ōŜǎǘŜƘǘ ƴŀŎƘ ǿƛŜ 
ǾƻǊ .ŜŘŀǊŦΣ ŘƛŜ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ƛƳ 5ƛŀƭƻƎ Ƴƛǘ tǊŀȄƛǎΣ Admi-
nistration, Verbänden und Politik aufzubereiten und breitenwirksam 
zu vermitteln. Entsprechend gehört der Praxistransfer explizit zu den 
Zielen des Projekts.  

Teilziel I: Vertiefende Analysen
Die großen Datensätze, der verschiedenen 
StEG-Phasen, sind aufgrund ihres Umfangs 
gegenwärtig bei weitem noch nicht 
erschöpfend ausgewertet und bieten in dieser 
Hinsicht noch großes Analysepotenzial. Daher 
sollen sie in dem Verbundprojekt 
vertiefend ausgewertet werden, um zentrale 
Fragen der Ganztagsschulqualität und 
Ganztagsschulentwicklung weiter und 
vertiefend zu bearbeiten. Dabei sollen noch 
offene Forschungsfragen beantwortet, 
empirische Hinweise für theoretisch unterlegte 
Wirkzusammenhänge gesucht und die weitere 
Theoriebildung zur Ganztagsschule unterstützt 
werden. Damit soll auch eine wichtige 
Grundlage für die Ausgestaltung zukünftiger 
Forschungsprogramme geschaffen werden. 

Teilziel III: Transfer und Dialog
Es besteht ein großer Bedarf, die in 
der Ganztagsschulforschung gewonnenen 
wissenschaftlichen Erkenntnisse im Dialog mit 
Praxis, Administration, Verbänden und 
Politik aufzubereiten und öffentlichkeits-
wirksam zu vermitteln. Daher sollen Befunde 
der vertieften Analysen und die Ergebnisse 
der Forschungsübersichten für die Praxis 
verfügbar gemacht werden. Konkret heißt 
dies, dass die Forschungsübersichten im 
Rahmen einer Forschungswerkstatt vor-
gestellt werden. Neben den im Verbund-
projekt beteiligten Personen werden etwa 
30 weitere Personen aus dem BMBF, den 
Ländern und der Wissenschaft eingeladen. 
Ziel der Veranstaltung ist es, die Ergebnisse 
der Forschungsübersichten zu diskutieren. 
Hieraus lassen sich Perspektiven für künftige 
Studien  zur Weiterentwicklung der Qualität von 
Ganztagsschulen erarbeiten.




